
EuroMW MWan.
Provinz Brandenburg.

Berlin. In der Jungfernstra-
ße 19 zu Lichtenberg oersuchte di«
39jährige Witwe Burisch durch Ein-
atmen von Gas sich zu vergiften.
Nachdem ihr die Feuerwehr den Ma-
gen ausgepumpt hatte, wurde sii
ins Lichtenberg» Krankenhaus über-
führt. Beim unbeabsichtigten
Spielen auf dem Podest der zum
zweiten Stock führenden Treppe des

Hauses Bödickerstraße 8 fiel der 2-
jährige Sohn des Kutschers Robert
Bardeleben durch die Geländer-
sprossen aus das Steinpflaster, er-

litt einen Schädelbruch und war tot.

Anna Oelge aus Hundisburg, Kreis
Neuhaldensleben, sprang in der Nä-
he der Jnselbrücke in den Stadt-
fchleusenkanal. Sie wurde besin-
nungslos ans Land gebracht u. »ach
dem Krankenhaus geschafft. Hier
starb vor einigen Tagen der Kon-

großer Beliebtheit und auch rech«
ansehnlicher Verdienste erfreute.
Aus einem Fenster des dritten Stok-
kes stürzte sich im Hause der Spi-
rituszentrale, Schellingstraße 15, ein
Fräulein, Hildegard v. Eichstedt,
aus 6. Mi^
im Fuhrgeschäst von Korytowski in
der Falckensteinstraße angestellte Ar-
beiter Kaiser verunglückt. Der etwa

Stadt gewählt worden.

Provinz Ostpreußen.

Rothenen. Ein Unsall mit

Bei dieser Arbeit siet sie so unglück-

sich einen Gelinkbruch zuzog. Nach
Anlegung eines Notverbandes
wurde sie ins Krankenhaus nach
Palmnicken geschasst. Stabsarzt
Dr. Lehnerdt ordnete die Uebersüh-
rung in die Klinik nach Königsberg
an, die an demselben Tage mitttl»
Automobils erfolgte. Dort ist die
Frau gestorben.

Wormditt. Ein Kriegskredit
von 59,999 Mark wurde von den
Stadtverordneten bewilligt und die
Ausgabe von städtischen Kleingeld-
anweisungen von 69 Psg. bis 2 M.
gutgeheißen. Ein tödlicher Unsall
ereignete sich an der Oberteichschleuse
in der Nähe der Schwartinskischm
Ziegelei. Dem beim Neubau der
Schleuse beschäftigten Zimmerpolier
K. Schlicht wurde von einem herab-
stürzenden Balken am Kopf getrof-
fen und sofort getötet.

Provinz Westpreußen.
Danzig. Im Alter von 46

Jahren ist der Oberlehrer Lukat an
einem Herzleiden verstorben. Er war
bereits seit mehreren Monaten beur-
laubt.

Bromberg. Der Eisenbahn-direttionspräsident Ped«ll, der frühere
Schwiegervater des falschen Bürger-
meisters von Köslin, Alexander, hat
aus Gesundheitsrücksichten bei dein
Minister der öffentlichen Arbeiten um
seine Versetzung in den Ruhestand
nachgesucht. Er tritt am 21. Dezem-
ber aus dem Staatsdienst.

Heubude. Der Stall des Hof-
besitzers Wiens brannte vollständig
nieder. Bei den Löfcharbeiten wurde
der Käsereibesitzer Albrecht aus Kalau
von dem einstürzenden getrof-

den mußte.
Provinz Pommern.

Stolp. Böse Folgen hatte der

Stolp für die Arbeiter Albert Schlack

Scheunen brannten nieder. Der
auf dein Holzlagerplatz des Konsuls
lon, auf dem Hölzer im Werte von
69.999 bis 65,990 Mark lagerten,

ten können, da sich in der Nähe die
Gasanstalt und der Schlachthof befin-
den. Während Schlack di« Brände mit

Jahre Zuchthaus.
Provinz Schleswig-Holstein.

Eckernförde. Im Alter von
96 Jahren starb der ehemalige Kauf-
mann Friedrich Lorenzen. Der Ver-

unserer Stadt. Als Magistratsmit-
glied hat er seiner Vaterstadt lang-
jährige treue Dienste geleistet.

Hadersleben. Die Kinder
der Familie Heinemann stießen beim

den.
Neustadt a. H. Ein betrüben-

der Unglücksfall ereignete sich am

November 1888 Pfarrer von Nams-

Seitenberg. (Grassch, Glatz).
Die im Schutzbezirl Weiße Biele be-
findliche Kohlbude brannte vollstän-

ten.

des Stellendesitzers Franz Piechotta,

strecken.
Provinz Posen.

Bukwitz. Der Schuhmacher Ei-

den.
Crone a. B. Verhaftet würd«

der vor kurzem aus dem Zuchthaus in

Provinz Sachsen.
Gardelegen. Hier ist der frü-

here Direktor der Altmärtischen Ue-
berlandzentrale in Gardelegen.
Drehler, unter dem Verdacht der
Verleitung zum Meineide verhaftet
worden.

Melitzsch. In nichtöffentlicher
Sitzung beschäftigten sich die Stadt-
verordneten mit den Unterschlagun-
gen bei der Sladthauptkasse. Er-
ster Bürgermeister Rampoldt, der
zunächst haftbar gemacht werden soll,
hat sich jetzt zu Einigungsvorschlägen

bereit erklärt. Diesen Vorschlägen
will die Versammlung nähertreten,
bevor ein Prozeß angestrengt werden
soll.

Provinz Hannover.
Alfeld. Der Bau eines ttreis-

krankenhaufes, ein Projekt, das die
maßgebenden Jnnstanzen schon seit
etwa 20 Jahren beschäftigt, scheint
nunmehr seiner Vollendung entgegen-
zugehen. Ein in letzter Instanz vor
dem Oberlandsgericht in Celle schwe-
lender Prozeß ist kürzlich durch einen
zwischen Kreis und Stadt neu ge-
schaffenen Vergleich aus der Welt ge-
schast worden.

Borkum. Der 22jährige Mau-
rer Folkert Staghouwer stürzte von
dem Gerüst <ines Neubaues. Er war
sofort tot.

Carolinensiel. (Kr. Witt-
mund). Domänenpiichter I. Becker in
Enno-Ludwigs-Groden hat neun An-
gehörige, nämlich sieben Söhne und
zwei Schwiegersöhne, im Feld« ste-
hen.

Provinz Westfalen.
Meggen. Außer der Gewerk-

schaft Könningen, die zum Pastorats-
lau in Meggen 5999 Mark gestiftet
hat, haben auch alle anderen Gewerk-
schaften namhafte Beträg« zu demsel-
ben Zwecke bereit gestellt, u. a. wur-
den von der Gewerkschaft Sizilia
10,(XX) Mark bewilligt.

Reck lingHausen. Der In-
stallateur Paul Corall von hier wur-
de beim Heraustreten aus einem hie-sigen Cas6, das er zusammen mit sei-
nem Bruder Georg auf der Rückkehr
rem Schützenfest« besucht hatte, von
?wei Bergleuten, mit denen sie vor-
der im CasS einen Wortwechsel ge-
habt hatten, überfallen. Er erhielt
von dem.Bergmann Hübsche, Hiber-
Schlag mit einem hölzernen Schützen-
xewehr über den Kopf, konnte sich
aber noch nach Hause begeben. Eines
mittags wurde er tot im Bett vorge-
sunden. Der Tod ist anscheinend
<-uf eine innere Verletzung zurückzu-
führen.

Rhcinvrovinz.
Köln. Di« Firma Court <d

Baur G. m. b. H., Oelwerke, Lack-
und' Farbenfabrik in Köln-Ehren-
feld, feierte ihr 59jähriges Bestehen,
Sie hat aus diesem Anlaß eine
Stiftung von 20,009 Mark ge-
macht, deren Zinsen Angestellten und
Arbeitern der Firma zugute kommen
sollen. Die Angestellten und Ar-
beiter erhielten außerdem Geldge-

schenke. Der kürzlich verstorbene
Rentner Edelmann vermachte der
Stadt Köln 4 Millionen Mark, die

wendet werden sollen. ,
Barmen. Nach dem Tode des

Geschäftsführers Bicherstein bei der
Belgischen Talgschmelze und der
Häutevereinigung am Schlachthofe
dahier stellten sich Unterschlagungen
in Höhe von 22,999 Mark heraus.

Braunfels. Dem Anstreicher
Friedrich Müller aus Bonbaden

Düsseldorf. Am ersten Ta-
ge der Gerichtsserien brach im kö-
niglichen Justizgebäude im Dachge-
schoß Großfeuer aus, das an den

riesigen, seil Jahrhunderten aufgesta-
pelten Vorräten an Gerichtsakten

ganze Dachgeschoß in Flammen.
Provinz Hessen-Nassau.

Frankfurt a. M. Der Feld-
webel Neese versuchte im Lokalbahn-
hos-Sachsenhausen auf den schon
im Fahren begriffenen letzten Zug
nach Offenbach aufzuspringen, glitt
dabei aus, geriet unter den Zug
und wurde überfahren. Der Tod
trat auf der Stelle ein. Die
Staatsanwaltschaft beschlagnahmte
die Leiche des 2 Jahre alten Mäd-

chens des Tagelöhners Carl Mand-
ler aus der Schellgasse, das an den
Folgen der durch den Vater erlitte-
nen Mißhandlungen gestorben sein
soll. Zur Feststellung der Todes-
ursache beschlagnahmte die Staats-
anwaltschaft die Leiche der sieben-
jährigen Schülerin Hedwig Her-
bert, Burgstraße. Das Kind ist ei-
nes plötzlichen Todes Morden.

Weil bürg. Auf einem Gefan-
genentransport wurde ein belgischer
Franktireur gegen die Begleitmann-
schaft tätlich, so daß diese sich zum
Gebrauch der Masse genötigt sah
und den Burschen erschoß.

Mitteldeutsche Staaten.
Braunlage. Der preußische

Minister der össentlichen Arbeiten hat
die staatliche Ausführung des Neben-
bahnprojekts Bad-Harzburg?Braun-
lage, das nach den wiederholt vor-

Begründung abgelegt, daß mit Rück-
sicht auf die wirtschaftlichen Verhält-
nisse des von der Linie durchzogenen

Greiz. Dem Vorsitzenden des

Bestehens des Verbandes Sächsisch-

kreuz 1. Klasse mit der Krone des
Königl. Sächs. Albrechtsordens ver-
liehen worden.

Jena. Das Statut der Seidel-

Vermächtnis des im Juli 1912 ver-

Kapital von 149,999 Mark errichtet
wurde, hat die Genehmigung der an
der Erhaltung der Universität Jena
beteiligten Staaten erhalten. Die

schaftlicher Arbeiten oder wissenschast-
s'cher Reifen Jenaer Dozenten ver-
wendet werden.

Sachse«.
Leipzig. Erstickt ist in Bvll-

sich während des Schlafe! gewendet
hatte, fodaß es mit dem Gesicht in
dem Bette lag. Der stellvertretende

Leiter der chirurgischen Abteilung im
Krankenhause zu St. Jakob, Prof.
Dr. Heinecke, ist ebenso wie Profes-sor Payr nach dem Kriegsschauplatz
berufen worden. Die Stellvertre-
tung in der Direktion der Chirur-
gischen Universitätsklinik wurde bis
auf weiteres Prof. o. Strümpell
übertragen.

Oybin. Im nahen Lückendorf
hatte sich der verheiratete Gärtner
Alfred Schulze, 1833 in Dresden
geboren und in Niederlößnitz woh-
nend, als Dr. med. Fritz Schulz ein-
gemietet und der Köchin Burckhardt
unter dem Versprechen, si« zu heira-
ten, und der unwahren Angabe, er
wolle sich noch Instrumente verschaf-
fen, 1299 Mark abgeschwindelt.
Schulze wurde festgenommen und
dem Amtsgericht Zittau zugeführt.

Riesa. Von einer Maschine
erfaßt wurde vor einigen Tagen deraus der Eisenbahnbrücke Wache ft«-

hatte. Jetzt ist Verunglückte ,m

«rltgen.
Rathen. Bei einer Kletterei an

einem alleinstehenden Felskegel stürz-
te hier ein Fräulein aus Dresden
aus 30 Meier Höhe ab und zog sich
verschiedene Verletzungen zu. Berg-
steigersamariter leisteten ihr die erste

Hcssen-Darmstadt.
Friedberg. In der Nieder-

lage der Brauerei Binding wurde der

Fuhrmann Philipp Schneider von

sremdenHandwerlsburschen ein schwe-
rer Unsall zugestoßen. Der junge
Mann stürzte beim Aussteige aus
dem Zug vom untersten Trittbrett
zirka 8V Zentimeter auf die Schotte-
rung des Schienengeleifcs und brach
das B«in. Er mußte von Mitglie-
dern der Hildesheimer Sanitätskolon-
nc ins Rochusspital nach Mainz ge-
bracht werden.

Bayern.
Münchberg. Kürzlich wurde

auf der Landstraße der O«konom

Er trug IVO Mark bei sich, die er
aus Gersteverkauf «rlöst hatte. Da
man die Summe nicht mehr b«i ihm

mord vor.
Regensburg. Infolge eines

Herzschlages ist im 69. Lebensjahre
der Vorstand der Volksschule in

Weilheim. Zur Zeit sind Ver-

hiesigen Bahnhof.
Würzbnrg. Dieser Tage ist

einer der ältesten Postbeamten
Bayerns, d«r Postamtsdirektcr a. D.
Freiherr Otto v. Stengel, Inhaber
mehrerer hoher Orden, im 89. Le>

Württemberg.

Karl Koch, Soloflötist des Kgl.

Ruhestand. Aus diesem Anlasse hat

goldene Medaille für Kunst uno

Wissenschaft am Brande des Fried-

Automobil überfahren.
Eislingen. Dem Weberarbei-

ter Christian Reichart wurde au»
Anlaß seines 59jährigen Arbeitsju-
biläums in der Firma A. Wurster

rungsrat Dr. Schönmann im Auf-
trag des Königs dessen Bild mit
eigenhändiger Widmung überreicht.

Baden.
Ketsch. Das Töchterchen des

stürzte im elterlichen Hause so un-
glücklich die Treppe herab, daß es
den erlittenen Verletzungen erlegen
ist.

Mannheim. Der Geh. Kom-
merzierat Dr. August Hohenemfer

orchef des Bankhauses L. H. Ho-

stiakeit den 80. Geburtstag. Beim

kanal der 1(1 Jahre alte Bolksschü-
ler Karl Baher von hier. Seine
Leiche konnte noch nicht gelandet
werden.

Meßkirch, Die Eheleute Joseph
und Franziska Vogler in Volkerts-
weiler konnten die goldene Hochzeit
feiern.

Zizenhausen. Maurermeister
Jakob Schellhammer und dessen Ehe-
frau Kreszzentia, geb. Arnold fei-
erten dieser Tage ihr goldenes Ehe-jubiläum.

Elsaß-Lothringen.
Jllsurt. Verschüttet wurde in

einer Lehmgrube zwischen hier und
Tagolsheim der 43 Jahre alte Knecht

Obwohl ein Mitarbeiter und mehrere
Passanten sich sofort an das Ausgra-
ben machten, konnte der Verunglückt«

dreas Fickingcr von niedergehenden
Kohlenmalsen verschüttet und sofort
gelötet. Der Verunglückte hinterläßt
eine Witwe mit sieben Kindern.

Mecklenburg.
Grabow. In aller Frühe hatte

der b«i der Dampsdreschmaschine
angestellte Arbeiter Ernst Schult aus
der Preislich«? Straße das Unglück,
auszugleiten und in die Dreschma-
schine zu geraten. Der ein« Arm
wurde ihm fast ganz abg«rissen, d«r

andere mehrmals gebrochen. Schult
ist seinen Leiden erl«g«n.

Wismar. Herr Willen verkauf-
te fein Schulstraße > 3 belegenes
Grundstück, in welchem seit etwa 17

Jahren ein Kartoffel-, Butter- und
Materialwarenhandel en gros und en

detail betrieben wird, an den Herrn
Schlapmann, gebürtigen Wismarer,
zurzeit in Magdeburg. Die Ueder-
gab<e erfolgte bereits am 1. August.

Das Restaurant ?Reuterhaus ist
verkauft worden. Der Käufer ist
ein in Greifswald bisher tätiger
Restaurateur, der das ?Reuterhaus"
bereits iibernomm«n hat. Als Kauf-
preis werden 75,999 Mari angege-
ben.

Oldenburg.

Elsfleth. Dem Oldenburgifchen
Landesverein für Inner« Mission
wurden von der kürzlich verstorbenen
Witwe Annchen Addicks in Campe,

Gemeinde Elsfleth, 2999 Mark zur
vermacht.

Friesoythe. Hier wurden drei
Einwohner, znxi junge Leute und ein

jungen Burschen aus Altenoythe durch
Messerstiche schwer verletzt. Ter

andern wird gezweifelt.

Freie Städte.
Br« m« n. Einen schrecklichen

Tod hat der Maschinenschlosser Karl
Wedemeyer bei der Nachtarbeit auf
der Werft der Aktiengesellschaft ?We-
ser" gefunden. Er war mit einem
Lehrling zusammen in einem Venti-

cber in Wirklichkeit Ligroin war.
Der Maschinenschlosser scheint nun
nach dem Anzünden d«s Lichtes ein

Flammen, die die Kleidung und
Stiesel Wedemey«rs ergriffen, wäh-

Krankenhaufe starb.
Schweiz.

Bern. Der Radfahrerlorporal
Aloys Wyß des freiwilligen Hilfs-
dienstes Schanzenstraße, Bern, hatte
eine Diensttour »ach der Kaserne zu

sodaß dieser die steile Einsahrt Hin-
Kind von Wegmeister Mose-Marli
zu Tode drückte.

Baterlandes folgen und an die
Grenze ziehen.

Oesterreich-Ungarn.
Ritd. Hier starb der Privatier

Johann Georg Hartwagner im 61.

seines Vermögens sowie sein Haus
der Stadtgemeinde Ried. Diese er-
nannt« ihn zum Ehrenbürger und

Namen.
Stuhlweißenburg. Der

Kommandant der Fliegerabteilung
Wiener-Neustadt, Hauptmann Mie»
cislaus Miller, ist auf einer dienstli-
chen Automobiltour in der Näh« von

Er war mit einem Raaber Wagen in
Begleitung des Chauffeurs Beres
und seines Osiziersdieners abgereist.

Troppau. Die Kontoristin
Amalia Maid aus Brünn, welche ei-

übcrfallen und durch zwei Revolver-
schüsse schwer verletzt. Da sie nicht
oernehmungssähig ist, konnte bisher

Vom Wunder des Todes.

der kürzlich in Berlin verstorbene be-
rühmt« Senior der deutschen Schrift-
fiellerschaft, Professor Dr. Juliu»
Rodenberg, den letzten Nachruf an
seinen verstorbenen Freund Karl
Frenze! diktiert. Beide, Frenze! und

Sternen neue Heimat finden. Nun
Rodenberg selbst ganz sanft entschla-
fen ist, deran, daß die treu« Gesähr-

dem er selbst in seinen Erinnerungs-
blättern ?Aus der Kindheit" erzählt
Hot. Das aber soll mit seinen «ig«-

ich die Qual nicht loswerden, aber
ich schrieb davon nach Haus. Als
ich einige Wochen später, nach absol-

?Die Großmutter?" ?Sie ist tot",

dächtnis waren, erfuhr ich, was sich
zugetragen."

Tos stärkste Papier?

Eine neue erfundene Sorte Pa-
pier wird als die stärkste erklärt,
welche bis jetzt hergestellt worden ist.
Sie ist ebenso zäh, wie leicht und

ses Papier stark an künstliche Seide.
Diese wird aus Zellulosefaser her-
gestellt, die aus Holz entnommen

künstlicher Seide zu Fad«n verar-
beitet wird. Noch einem etwas ver-
änderten Verfahren jedoch wird die

rollt. 1270 solcher, fast unglaublich

mengepreßt, nur einen von
einem Zoll Dicke! Si« sind völlig
farblos.

Dieses neue Papier ist, wie ver-
sichert wird, weder im Alkohol, noch

einer Temperatur von 248 Grad
Fahrenh«it noch gut widerstehen
kann. O«l« oder Gas« können da»
Papier ebenso wenig durchdringen,
wie Wasser; auch kann es weder
brennen, noch explodieren. Et ist so
leichtes, starkes und reinliches Pa-
pier, wie es nur geben kann, und
wird nie moderig. Gewöhnlich«»
dünnen Films des neuen Papier»
verkleidet, wahrscheinlich ein vor-
züglicher Ersatz für Staniol und

masse nicht blos Papier machen.
Wird das Material besonder» er-
weicht, so läßt ei sich auch zu Ge-
fäßen von irgendwelcher gewünsch-
ten Gestalt formen.

Sie: ?Hier, lieber Mann, ist dit
Goethibüstc, die ich Dir zum Ge-
k'irtstag schenke."

Vor Euren Göhren seid stets auf der

~chU ...

Der Brave soll das Tun der Lunbl
Pen hassen, I

Die ihre Habe für den Humpen la?
fiN.

Enterbt. ?Was haben Sie
denn durch di« Testamentseröffnung

Ihres Onkels bekommen?"
??Einen Schrecken!""

Aus der guten alten
Zeit. Hauptmann: ?Aber,
kerger, mit dem Gaul hast mi' ama»

schön ausg'fchmiert."
Bürgergardist (Roßhändler): ?Na

tceißt, Hanptma', Du g'winnst mit
'cm guete auch kei' Schlacht. *

Anspruchsvoll.

Mama (zum Töchterchen): Spie-
le recht brav mit Deinem Brüderchen,

Bausteine durcheinander werfe."

Standesgemäß. Sie:
,Na, wie woll'n wa unsan Jingjleo
i.ennen?"

Einbrecher: ?Dietrich, det paßt for
sein' zukinft'en Beruf!"

Ein Bokativus. ?Wk
alt ist Fräulein Mayer?"

?Jetzt fängt sie an langsam drei-
und zwanzig zu werden!"

Richt tot z» machen.

?Ich möchte Sie zur Treppe y«-
unterschmeißen, wenn ich mir nicht
die Hände bischmutzen würde.

Hausierer: ?Vielleicht 'n Paax
Handschuh« gefällig?"


